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halleſche Ueueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
die SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wochentag ne chmittags der monatliche Bezugepreis ourqh
unſere Boten Raegebeſtellesn ohne Beringerlo hre 40 Soldmark durch e Pos 85 Solomarf
und 40 Solopfensig Zuelgedähr

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Staatsſekretär v Schubert

Zum Nachfolger des zum deutſchen Botſchafter inWaſhington ernannten Staatsſekretärs Baron von

Maltzan iſt Herr v Schubert zum Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes ernannt worden

Jn Oſterfeld iſt die Geiſtlichkeit an die Stadt
verwaltung herangetreten für die Kommuniſten
einen anderen Friedhof anzulegen Der Grund für
dieſe Bitte iſt daß die Kommuniſten regelmäßig
die Boerdigungen und Trauerfeierlichkeiten ſtörer
S adtverordnelenverſammlufür Kommuniſten einen anderen

legen

d

Friedhof anzu

Die Bayeriſche Staatszeitung meldet daß
dem Präſidialmitglied des Bayeriſchen Jndu
ſtriellenverbandes Geheimrat Dr Kuhle von
einem amerikaniſchen Konſortium ein Kredit von
30 Millionen Dollar für die bayeriſche Jnduſtrie
gewährt worden iſt

r

Zur Beilegung der Tarifſtreitigkeiten im Bank
gewerbe hat der Reichsarbeitsminiſter die Einlei
tung neuer Verhandlungen übernommen die am
Donnerstag im Reichsarbeitsminiſterium ſtatt
finden

Aus Genf wird gemeldet daß die Opium
konferenz unterbrochen wird und erſt im Januar
wieder zuſammentreten ſoll Der Beſchluß ſei ge
faßt worden um einen vollſtändigen Abbruch der
Beſprechungen zu vermeiden Wie immer muß
die Menſchlichkeit dem Geſchäft weichen

e

Der Trry der ſoeben abgeſchloſſenen inneren
franzöſiſchen Anleihe beziffert ſich nach einer offi
ziellen Mitteilung des Pariſer Finanzminiſte
riums auf 4936 000 000 Francs Das günſtige
Ergebnis iſt ein Beweis des Zutrauens des fran
zöſiſchen Volkes zu ſeiner eigenen Kraft

Das Pariſer Journal des Debats bringt eine
Zuſammenſtellung aller beim Vatikan vertretenen
Staaten Hiernach unterhalten 25 Staaten beim
Vatikan eine ſtändige diplomatiſche Vertretung
30 Staaten haben überhaupt keine Vertretung
beim Heiligen Stuhl darunter Rußland die Ver
einigten Staaten die Türkei Japan China Me
riko Griechenland die Schweiz Dänemark Schwe
den und Norwegen Die Haltung Frankreichs
und Argentiniens iſt noch in der Schwebe

Wie das amerikaniſche S mitteilt ſind
bisher zuſammen von fremden Nationen 91 949 598
Dollar Schulden zurückgezahlt worden England
bezahlte 91 655 300 Finnland 179 325 Ungarn
24 433 Litauen 90 450 Dollar

Frankreich und Jtalien haben noch nicht
einen Cent zurückgezahlt und es geht auch ſo Nur
mit Deutſchland kann man es nicht eilig genug
haben weil es wehrlos iſt

s

Jn Albanien finden z Zt ſchwere Aufſtände
ſtatt Es heißt daß Skutari von den Rebellen
genommen ſei Da ſowohl Jugoſlawien als Jta
lien an Albanien ſtark intereſſiert ſind iſt eine
Meldung des Petit Pariſien wichtig nach der
beide Staaten übereingekommen ſeien ſich jeder
Einmiſchung in Albanien zu enthalten
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Nach einer Havasmeldung aus Kairo hat Lord
Allenby der engliſche Oberkommiſſar wieder
Drohbriefe erhalten die von Mitgliedern der
Schwarzen Hand unterzeichnet waren Lord

Allenby hat keine beſonderen Vorſichtsmaßnahmen
ergriffen und ſich nicht geſcheut dem britiſchen Ad
miral im Hafen von Alexandrien einen Beſuch ab
zuſtatten Man kennt ſolche Drohbriefe uſw
in der engliſchen Politik Sie pflegen erfunden
zu werden wenn die Staatsnotwendigkeiten Vor
wände zu einer Gewaltpolitik ſuchen

Schluß der Knzeigen Ragahme Zehn Uhe vormittegea

Der Reichspräſident hat nacheinander die
Führer der Sozialdemokraten Hermann
Müller der Deutſchnationalen Dr Winckler
des Zentrums Fehrenbach der Deutſchen
Volkspartei Scholz der Demokraten Koch
empfangen

Die Demokratiſche Partei hält an der Bil

dung der Großen Koalition feſt Die Stellung
nahme des Zentrums iſt noch immer nicht ge
klärt

Der Generalagent für die deutſchen Repo
rationszahlungen Parker Gilbert hat in
einem Jnterview erklärt Die gegenwärtige
Lage iſt vielverſprechend Alle von dem Plan
vorgeſehenen Körperſchaften ſind gebildet Die
Zahlungen erfolgen regelmäßig Für das
laufende Jahr ſind ſie durch die 8095 Millio
nen Anleihe verbürgt Die Vorteile einer
reſtloſen Verwirklichung des Sachverſtändi
genplanes kommen bereits zum Ausdruck
Die deutſche Finanzlage iſt ſtabiliſiert Der
Wiederaufbau Europas ſchreitet günſtig vor

e ereeremoſphäre vergiftet hat iſt ein Anfang ge
ma Für die Zukunft läßt ſich nichts vor
ausſagen Es beſteht aber Grund zu der An
nahme daß das Sachverſtändigengutachten
auch weiterhin angewendet werden wird Auf
die Frage ob man von der Pariſer Finanz
konferenz die im Januar zuſam nentritt
günſtige Ergebniſſe erwarten dürfe antwor
tete der Generalagent bejahend fügte aber
hinzu alles hänge von den Regierungen ab
die ſehr ſchwierige Probleme zu löſen haben
werden

Jn der Frage der 26prozentigen Repara
tionsabgabe iſt eine endgültige Entſcheidung
noch nicht getroffen doch hat Hilbert das
Recht Englands ſie zu erheben anerkannt
Der von England erhobene Betrag ſoll dem
Reparationsagenten zu freier Verfügung gut
geſchrieben werden Die Schädigung des deut
ſchen Außenhandels bleibt alſo denn der eng
liſche Jmporteur deutſcher Waren muß
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Follabkommen mit Oeſterreich

Der Reichspräſident hat auf Antrag des
Reichskabinetts auf Grund des Artikels 48 der
Reichsverfaſſung am 14 Dezember eine Verord
nung erlaſſen nach der die deutſchen Behörden
vom 1 Januar 1925 ab die Beſtimmungen des
Zuſatzvertrages vom 12 Juli d J zum deutſch
öſterreichiſchen Wirtſchaftsabkommen vom 1 Sep
tember 1920 anwenden ſollen Da am 1 Januar
1925 der neue öſterreichiſche Zoltarif in Kraft
tritt der Reichstag jedoch erſt im Januar zuſam
mentreten wird iſt der Zuſatzvertrag der nied
rigere Vertragsſätze für deutſche Exportwaren ent
1925 der neue öſterreichiſche Zolltarif in Kraft
treten Die öſterreichiſche Regierung wird gleich
falls die Beſtimmungen des Vertrages vorläufig
autonom zur Anwendung bringen

Die öeutſch franzöſiſchen
Verhandölungen

Ein Weltſtahltruſt
Aus rer der deutſchen Wirtſchaftsdele

gation wird bekannt daß die Stimmung in der
die Verhandlungen geführt werden ſeit geſtern als
gebeſſert angeſehen werden können Die Waren
gruppen die zur Verhandlung kamen waren Glas
und Keramik wobei die ſchwierige Frage der Saar
produkte auf dieſem Gebiet noch nicht verhandelt
wurde Die Verhandlungen werden wahrſchein
lich bis zur nächſten Woche fortgeſetzt werden und
dann wird eine Weihnachtspauſe eintreten

Die Vertreter der Schwerinduſtrie ſind geſtern
in Paris angekommen Es ſind dies die Herren
Thyſſen Klöckner Brun Firma Krupp Reuß
und Klotzbach Die Verhandlungen mit den fran
ler Stahlinduſtriellen werden heute wieder
eginnen Man hofft ſchon Anfang nächſten Jah

res zu einer Vereinbarung zu gelangen die den
Austauſch von Roh und F

eations

jertigfahrikaten ermög
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Heute Entſcheidung
Es verlautet daß die Volkspartei mit

Bildung der Regierung beauftragt werden
ſoll Die Entſcheidung wird heute fallen
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Die Deutſchnationale Reichs und Land
tagsfraktion wird heute den vorläufigen
Parteivorſitzenden wählen Da der Abge
ordnete Schiele Scholeme nicht beret zu ſein
ſcheint das Amt zu übernehmen wird vor
ausſichtlich Graf Weſtarp dazu beſtimmt wer
den

2 h

Herr Parker Gilbert iſt zufrieden
weiterhin die 26 Prozent des Kaufbetrages
ſofort in bar bezahlen während er bei Kauf
in andern Ländern heute ſchon wieder mo
natelang Kredit erhält

Amerika und die deutſchen
Finanzen

Das Neuyorker Handelsdepartement ver
öffentlicht einen Bericht des amerikaniſchen
Handelskommiſſars Miller in Berlin über die
deutſche Finanzlage Der Bericht iſt da er auf

rn e abgefaßt iſtäuher ſt optimiſtiſch und wird
Preſſe ſtark beachtet Er hebt den Ueberſchuf
des deutſchen Haushaltsetats hervor Er wird
deswegen als wichtig bezeichnet weil er ein
erfolgreiches Arbeiten nach dem Dawesplan
verſpricht

e

Wir Deutſchen haben keinen Anlaß dieſen
Bericht begeiſtert zu begrüßen Er erweckt in
den Alliierten nur den Eindruck als ob es uns
Deutſchen glänzend ginge während wir ſelbſt
nur zu deutlich fühlen daß die Blüte der deut
ſchen Staatsfinanzen auf einem Raubbau an
der deutſchen Wirtſchaft beruht und daher
nicht von Dauer ſein kann Möglicherweiſe iſt
der ganze Bericht nur beſtellte Arbeit be
ſtellt z B von den Franzoſen um zu be
weiſen daß Deutſchland längſt wieder ſeine
alte Wirtſchafts und Finanzkraft zurück
gewonnen hat daher keine Schonung und kein
wirtſchaftliches oder finanzielles Entgegen
kommen braucht vielmehr als eine neue Be
e des Weltwirtſchaftsfriedens zu fürch
en iſt

licht Die Meldung des Echo de Paris daß die
Verhandlungen eingeſtellt worden ſeien um einen
Plan Morgans zur Bildung eines Weltſtahltruſtes
weiter zu verfolgen werden von beteiligter Seite
als vollkommen unzutreffend bezeichnet Solche
Pläne pflegt man ja allerdings der Oeffentlich
keit nicht vor Abſchluß zu verraten

Franzöſiſches Eingreifen
in Marokko

Die Meldungen über die Rückwärtsbewegung
der ſpaniſchen Truppen werden in der Pariſer
Morgenpreſſe in großer Aufmachung wieder
gegeben Die Möglichkeit einer Intervention
Frankreichs in Marokko bildet den Gegenſtand
der Kommentare

Jn diplomatiſchen Kreiſen glaubt man daß
der Vertrag von 1912 den Franzoſen das Recht
gebe nach ihren eigenen Jntereſſen zu verfahren
wenn die ſpaniſche Regierung nicht mehr in der
Lage ſein ſollte die Ordnung aufrecht zu erhalten

Die Pariſer Blätter melden Jn der franzöſi
ſchen Zone an der ſpaniſchmarokkaniſchen Grenze
ſind Unruhen ausgebrochen Jm Vezzangebiet
fanden ſchwere Kämpfe zwiſchen regulären fran
zöſiſchen Truppen und Rebellendetachements ſtatt

Jn engliſchen diplomatiſchen Kreiſen beginnt
man unruhig zu werden und betont die Notwen
digkeit ein neues internationales Abkommen
zwiſchen den Unterzeichnern der Algecirasakte
ausgenommen Deutſchland und Oeſterreich zu
treffen

Nach der Nation Belge befindet ſich unter
den aus Fra kreich ausgewieſenen Kommuniſten
die nach Belgien flüchteten ein gewiſſer Delo
l do der zu den Mördern des Zaren gehören
9
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Franzöſiſche Luftſchiffahrt
Wann zerbricht ſie das engliſche Reich
Wie alle rein zivilen Luftſchiffahrtsgeſell

ſchaften kranken auch die franzöſiſchen unter
außerordentlichen finanziellen Schwierigkeiten
Um ſo intereſſanter iſt es feſtzuſtellen daß
der franzöſiſche Staat trotz ſeiner außer
ſchwierigen Finanzlage ſämtlichen Geſell
ſchaften mit einer einzigen Ausnahme ſehr er
hebliche Staatszuſchüſſe zahlt Der Grund da
für iſt der daß Frankreich ſich der Bedeutung
der Flugzeuge für den kommenden Krieg voll
ſtändig bewußt iſt und keineswegs beabſich
tigt die Ueberlegenheit ſeiner eigenen Luft
flotte gegenüber der engliſchen ſich rauben zu
laſſen Zurzeit verfügt Frankreich nach zu
verläſſigen Schätzungen über 1600 bis 1800
kriegsgebrauchsfähige Flugzeuge während
England ſoweit bekannt kaum über 400 ver
fügt Nach dem neueſten engliſchen Luft

von der ganzen

flottenprogramm iſt der Bau von etwa 1000
neuen engliſchen Flugzeugen beabſichtigt ſo
daß Frankreich um ſeinen Vorſprung auf
rechtzuerhalten eine ähnliche Vermehrung
vornehmen müßte Es verſucht dieſes Ziel
dadurch zu erreichen daß es den Privatf ug
verkehr in jeder Weiſe fördert und den zahl
reichen franzöſiſchen Flugzeugbauunterneh
mungen erſtaunlich große Aufträge aus faſt
allen Teilen der Welt verſtanden
hat Dadurch wird die eiſtungsfähigkeit und
der Betrieb der Flugzeugfabriken erhalten
ſo daß ſie im entſcheidenden Augenblick erheb

liche e e hkönnen was den Engländern aus Mangel centſprechenden Fab eiten nicht annähernd im

gleichen Umfange möglich iſt
Jhr beſonderes Jntereſſe hat die franzö

ſiſche Regierung und Oeffentlichkeit jetzt dem
Plane eines Flugzeugverkehrs zwiſchen Paris
und Südamerika zugewendet wobei auch hier
die Rentabilität und der kulturelle Wert
einer ſolchen modernen Gründung zwar in
geſchickteſter Weiſe in den Vordergrund ge
ſchoben wird was aber die eigentliche Abſicht
nur verdeckt eine leiſtungsfähige Luftflotte
und Fliegertruppe für den Kriegsfall zu
haben Die franzöſiſche Preſſe bringt laufend
ausführliche Berichte über den Fortſchritt des
großen transozeaniſchen Projekts insbeſon
dere auch Stimmungsbilder über das Jnter
eſſe das dafür in Südamerika beſteht Jn
letzter Zeit offenbar im Hinblick auf die
Anbahnung enger politiſcher Beziehungen zu
England verlautet in der franzöſiſchen
Preſſe daß bei der Größe des Unternehmens
eine internationale Zuſammenarbeit notwen
dig ſei und ein einzelner Staat nicht da
Geſamtunternehmen angreifen dürfe Das
Pariſer Journal vom 8 Dezember ſchreibt
darüber u a folgendes

Zurzeit gehen etwa jährlich 60 Millionen
Poſtſendungen von Europa nach Südamerika
davon etwa 10 Millionen aus Frankreich
etwa 9,8 Millionen aus Deutſchland und neun
Millionen aus Jtalien Erſt dann folgen Eng
land Spanien und Portugal mit etwa je fünf
Millionen

Dieſe Zahlen laſſen deutlich erkennen
welche großen Nachteile daraus entſtehen wür
den wenn eine einzige Macht die Luftbeförde
rung dieſer Sendungen übernähme ein Unter
nehmen deſſen Einnahmen im Hin und Rück
verkehr etwa 500 Millionen im Jahre
ausmachen würden Keine Nation kann aus
freudigem Herzen und ohne Hemmungen in
ſo außerordentlicher Weiſe die wirtſchaftliche
und induſtrielle Lage derjenigen Macht unter
ſtützen welche dieſen gewaltigen Poſtverkehr
allein in ihrer Hand hätte Andererſeits er
fordert der Betrieb eine Luftflotte von etwa
200 Waſſerflugzeugen großen Stiles und ine

lottille von etwa fünf beſonders hnellen
chiffen für die Ueberfahrt über den Ozean

von Dakar FranzöſiſchWeſtafrika nach Per
nambuco Braſilien Wie könnte man d
den daß jetzt wo eben ein dauern er Friede
zwiſchen den großen Nationen ſich anvahnt
eine einzige Macht über ein ſo großes Flug
zeugmaterial verfügt das ohne wierig
eiten in Kriegsmaterial umgewandelt wer
den kann

Wie man ſieht weiß die franzöſiſche Preſſe
mit ihrer bewundernswerten politiſchen Schu
lung ſich ſofort den neuen diplomatiſchen Ver
hältniſſen anzupaſſen Offenbar hat die r
zöſiſche Regierung der Preſſe den Wink ge
geben nicht nur alle in letzter Zeit ſehr
häufigen Angriffe gegen England einzu

ſtellen ſondern auch jeden Anlaß zu ge



liſchem Argwohn zu verſchleiern Auf den
gleichen Ton hat ſich übrigens ein großer Teil
der engliſchen Zeitungen eingeſtellt wo jetzt
betont wird die franzöſiſche Luftflotte ſei
offenſichtlich nicht gegen England ſondern
lediglich gegen die geheimen Angriffsabſichten Deutſchlands gerichtet Es wird ſogar be

hauptet die franzöſiſche Regierung habe einerengliſchen Somnſen Einblick in die intimſten

Geheimniſſe des franzöſiſchen Flugweſens ge
währt und habe die Kommiſſion davon über
jeugt daß keinerlei feindliche Abſichten gegen
England vorliegen

Verfolgt man die Preſſeſtimmen aus bei
den Ländern ſo muß man allerdings zu dem
Schluß kommen daß zurzeit ſehr ernſthaft
daran gearbeitet wird anſtelle des bis
herigen Gegenſatzes der bedrohlich zu werden
begann ein neues Bündnis treten zu laſſen
Inwieweit das gelingt wird im weſentlichen
davon abhängen ob die jetzige Linksregierung
in Frankreich Beſtand hat die unter allen
Umſtänden Frieden mit England haben will
Das hindert aber nicht daß Frankreich mit
einem Eifer der in keinem Lande der Welt
ſeinesgleichen hat an der Vervollkommnung
und Vergrößerung ſeiner Luftflotte arbeitet
und zu dieſem Zwecke durch zahlloſe Preſſe
notizen Flugwettbewerbe und Großflugpro
jekte wie das des Poſtverkehrs nach Süd
amerika einen Flugenthuſiasmus im franzö
ſiſchen Volke wachruft und wachhält der den
ottenenthuſiasmus unſeres Volkes in der
Vorkriegszeit noch weit übertrifft Ob es
dann aber auf die Dauer gelingt dieſen
Enthuſtasmus in friedlichen Grenzen zu hal
ten
Solange Frankreich ſeine Aermelmeer

küſte und ſeine Flugzeuge hat kann England
vermutlich überhaupt keinen Krieg mehr gegen
die Franzoſen führen weil nach menſchlichem
Ermeſſen kein Transportſchiff den Fliegeran
griffen entgehen würde Daß Frankreich von
dieſem durch das Flugzeug herbeigeführten
vollſtändigen Wandel der Vorausſetzungen
der engliſchen Weltmacht keinen Gebrauch
macht daß es dauernd auf die ihm zweifellos
gegebene Möglichkeit verzichtet England zu
vernichten iſt bei dem kriegeriſchen Ehrgeiz
der Franzoſen nicht gerade wahrſcheinlichMan wird daher die Phigen Freundſchafts

beſtrebungen nur als eine Uebergangszeit und
die franzöſiſche Luftflotte als das Werkzeug
anſehen müſſen das in abſehbarer Zeit das
auf vergangenen Vorausſetzungen beruhende
engliſche Weltreich zertrümmert E

2 22Die deutſche Abrüſtung
Gegenüber den Propagandalügen der Alliierten daß Deutſchland noch er nicht ab

grrüſtet habe ſei auf folgendes hingewieſen
In Deutſchland iſt die allgemeine Wehr icht

abgeſchafft Die Wehrmacht iſt mit zwölffähriger
Dienſtzeit verpflichtet und ſetzt ſich aus 4000 Offi
jieren und 96 000 Mann bei der Armee und
15 000 Mann bei der Marine zuſammen Dies
bedeutet daß Deutſchland etwa im Jahre 1930
lediglich über 115 000 ausgebildete Soldaten ver
fügt da von dieſem Zeitpunkt ab die früheren
Kriegsteilnehmer infolge ihres Lebensalters für
einen an in der gar nicht mehr in Frage
kommen Da die Rekrutierungsmöglichkeiten für
die kleine Wehrmacht bis aufs äußerſte einge
ſchränkt ſind iſt ein Reſerveoffizierkorps und ein
Beurlaubtenſtand bereits in den nächſten Jahren
nicht mehr vorhanden Dieſe Tatſache gemeſſen
an der gewaltigen franzöſiſchen Armee die ſtän
dig 780 000 Mann unter den Fahnen hält würde
allein genügen um die vollſtändige Wehrloſigkeit
Deutſchlands zu dokumentieren Sämtliche Mo

Die Jnſel
der verlorenen Schiffe

Roman von Trittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard
32 Fortſetzung Rachdruck verboten

Dort unter ihm lagen mindeſtens drei
Tonnen des koſtbaren Metalls vielleicht dret
Millionen Dollar Konnte man daran denken
dieſes Geld mitzunehmen Unmöglich Für ſie
ſtellte dieſer Schatz keinen größeren Wert dar
als ebenſoviel Tonnen Sand Andererſeits
konnte ihre Entdeckung ihnen ſogar gefährlich
werden Schon war koſtbare Zeit verloren ge
gangen Und wenn Forbes ihre Spur bereits
gefunden hatte mußten ſich daraus die ſchred
lichſten Folgen ergeben Havard betrachtete
ſeine Genoſſen Jacquett und der Paſtor
arbeiteten unermüdlich Sie ſchleppten einen
Barren Gold nach dem anderen auf das Dec
Und jeder dieſer Barren wog ein gan es Manns
gewicht Vergeblich verſuchte der Offizier ſie
von ihrem wahnſinnigen Vorhaben abzubringen
alle drei warfen ihm nur böſe Blicke zu und
ſetzten ihr Werk fort Vater Joß und ſeine Frav
waren bereits ermattet Sie waren zu alt um
eine derart mühevolle Arbeit lange fortſetzen
zu können Sie mußten darauf verzichten und
weinten wie die Kinder Die anderen ſchienen
keine Ermattung zu ſpüren die Düfte der Fäul
nis die aus den jahrhundertelang geſchloſſenen
Kammern empordrangen machten ihnen ſchein
bar gar nichts aus Jn ihren von Schmutz
geſchwärzten ſchweißtriefenden Geſichtern malte
ſich die Habſucht Die Muskeln krachten der
Rücken war gebeugt Und dennoch ließen ſie
nicht

Den Tod im Herzen wandte ſich Havard von
dem widerwärtigen Schauſpiel ab Er irrte auf
dem Schiff hin und her überprüfte den Horizont
immer in der Hoffnung einen Pun t cn decken
o dieſer unglückliche Kana ein Ende nahm
Nichts Soweit er ſehen konnte zog die

Waſſerbahn ihre Straße zwiſchen den Wracks
Entmutigt ließ er jetzt ſeine Blice in die un

bilmachungsvorbereitungen die hierfür notwen

digen Behörden der Der Generalſtab und die
Heeresſchulen über die Deutſchland früher ver
ügte ſind gemäß Verſailler Vertrag Tee
ie große deutſche Flotte iſt ausgeliefert Ferner

wurden unter Aufſicht der Jnteralliierten Mili
tärkontrollkommiſſion folgende Waffen und Mu
nitionsbeſtände abgeliefert und zerſtört

Gewehre und Karabiner 6000 000
Maſchinengewehre 105 165Minenwerfer und Rohre e 20 469
Geſchütze und Rohre 34 887
Lafetten 28 000Geladene Artilleriegeſchoſſe und

Minen rund 33 750 000Scharfe Hand Gewehr und Wurf

ranaten 16 550 000andwaffen Munition rund 72 200 000
ulper rund To e e 37 600
lug zeuge 14 014lugzeugmotore 27 757Militärflugzeuge Tanks

und Gas vier unerläßliche Faktoren für eine mo
derne Kriegsführung darf Deutſchland nicht her
ſtellen und ſtellt es nicht mehr her

Das gleiche gilt für Maſchinenpiſtolen lang
läufige Piſtolen und Tankabwehrwaffen die auch
vnerläßlich für eine neuzeitliche Kriegsausrüſtung
ſind Für alle anderen Waffen und Ausrüſtungs
beſtände bis zu Zeltbahnen und Hufnägel ſind von
der Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion

e tdenelicg niedrig gehaltene Höchſtzahlen feſt
geſetzt

Angeſichts der auf deutſchem Boden ſtehenden
kriegsſtarken franzöſiſchen Diviſionen mit ihren
Tankbrigaden und Fliegerregimentern angeſichts
einer alle militäriſchen und wirtſchaftlichen Kräfte
erfaſſenden franzöſiſchen Mobilmachungsvorberei
tung kann das mangelhaft bewaffnete kleine
deutſche Reichsheer wirklich nicht in Verſuchung
kommen ſich in kriegeriſche Unternehmungen ein
zulaſſen Außerdem fehlt ihm jeglicher Rückhalt

ſchwere Artillerie

Denn eine ihrer Hauptwaffen ſah die Jnteralli
ierte Militärkontrollkommiſſion in der Vernich
tung der deutſchen Rüſtungsinduſtri eSoweit die ganzen Werke nicht vollſtändig nie

dergelegt ſind iſt zum mindeſten die Jerſtörung
der Maſchinen die zur Herſtellung irgendwelcher
Art von Kriegsgerät gedient hatten oder auch
nur dienen konnken bis auf einen unerheblichen
Reſt der für die Friedenswirtſchaft unerläßlich
iſt durchgeführt Es handelt ſich hierbei um rund
10 000 Fabriken Die Waffen und Munitions
fabrikation iſt durch die Tätigkeit der Jnteralli
ierten Militärkontrollkommiſſion derartig ein
geſchränkt daß es bisher nicht möglich war die ge
ringen Sollbeſtände für die Reichswehr anzufer
tigen Eine Umſtellung der fürwürde Monate in Anſpruch neh

men ährend dieſer Zeit iſt Deutſchland wehr
los dem Zugriff ſeiner Nachbarn ausgeſetzt Denn
die großen Feſtungen die früher die Mobil
machüng und den Aufmarſch deckten ſind ent
weder geſchleift oder in der Hand Frankreichs und
ſeiner Verbündeten So ſieht die deutſche Ab
rüſtung aus Sie ergibt ein nur zu deutlichesBild liner Wehrloſigkeit Dieſe Tatſache weiß
in Deutſchland jeder der es wiſſen will und jeder
Offizier der Jnteralliierten Militärkontrollkom
miſſion der ja hinreichend Gelegenheit hatte ſich

mit z Fragen zu beſchäftigen weiß es noch
viel beſſer Trotzdem die Jnteralliierte Militär
kontrollkommiſſion jahrelang ihre Unterſuchungen
in Deutſchland durchgeführt hat und trotzdem von
ihr im Verlauf der Generalinſpektion in den
letzten Monaten nochmals über 1700 Kontroll
beſuche durchgeführt ſind liegt ihr Schlußbericht
über den deutſchen Rüſtungszuſtand noch immer
nicht vor Das läßt keinen anderen Schluß zu
als daß die Militärkontrolle längſt aufgehört
hat eine re Angelegenheit zu ſein daß
ſie heute für die Alliierten nur ein Vorwand iſt
um die Erfüllung des Friedensvertrages ins
beſondere die Räumung der beſetzten Gebiete
hinauszuſchieben
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Der Prozeß des Reichspräſidenten

Magdeburg 16 Dez Bei Beginn der heutigen
Sitzung teilte der Vorſitzende mit daß der von
der Verteidigung genannte Zeuge Heiles auf dem
Berliner Polizeipräſidium nicht zu ermitteln ſei
Ferner ſeien nach Mitteilung der Reichsarchip
Verwaltung die Nachforſchungen nach den Akten
über die Treptower Park Verſammlung ergebnis
los geblieben Da das Gerücht geht a Scheide
mann der Verfaſſer des Vorwärts Artikels om
29 Januar 1918 war in dem die Streikforderun
gen gebilligt wurden beantragte Rechtsanwalt
Martin Scheidemann nochmals zu laden Der
Vorſitzende wies darauf auf einen Bericht des
Vorwärts vom Februar 1918 über eine Kriegs

gerichtsverhandlung hin aus dem zu ſchließen ſei
daß nicht Scheidemann ſondern Stampfer der
Verfaſſer des Januar Artikels war Das Gericht
beſchloß

Scheidemann für Mittwoch nochmals zu laden

r wurde dann Profeſſor Alfredeber Heidelberg als Zeuge vernommen
der u a ausſagte Als der Streik im Januar
1918 ausbrach ſuchte auch ich neben anderen
Herren zu vermitteln und ſuchte zu dieſem Zweck
den jetzigen Herrn Reichspräſidenten und Scheide
mann auf Scheidemann war ſehr erregt über
das Vorgehen der Regierung Herr Ebert da
gegen war außerordentlich ruhig Er war das
abſolute Gegenteil eines Mannes der ein Jnter
eſſe daran gehabt hätte die Streiklage zu ver
ſchärfen oder perſönlichen Nutzen daraus zu
ziehen beſtrebt war

Zeuge Dr Henninger gibt an daß durch
den Eintritt der Mehrheitsſozialdemokraten in
die Streikleitung der Streik erſt an Bedeutung
gewonnen und die Zahl ſeiner Teilnehmer einen
Zuwachs erhalten habe Dr Henninger erklärt
weiter

Wir ſchätzen den Einfluß der Mehrheits
ſozialdemokratie auf den Krieg ſo hoch ein daß
wir wiederholt verſuchten den Nebenkläger zum

mittelbare Umgebung der Galeone ſchweifen als
plötzlich ſeine Aufmerkſamkeit durch ein etwa
fünfzehn Meter langes Boot gefeſſelt wurde
das ſich leiſe auf den Fluten wiegte und von

zu Zeit an die Flanken des Spaniers ſtieß
elbſt ein ſeemäniſch weniger geſchultes Auge

konnte über den Charakter dieſes Fahrzeuges
kaum im Zweifel bleiben

Havards aufs höchſte erſtaunter Blick las
deutlich an er Schiffswand die bedeutungs
vollen Zeichen U 135

v Unterſeeboot ein wirkliches Unter
eeboot

Der Kontraſt war ſtark Der Geſamteindruck
das UBoot inmitten dieſer hiſtoriſchen Fahr

zeuge war etwa ſo wie wenn einer von
Cäſars Legionären ein modernes RepetierGe
wehr in der Hand gehalten hätte

Ein deutſches UBoot Havard blieb wie
angenagelt ſtehen Und plötzlich wie ein Blitz
kam ihm die Erkenntnis Dies war alſo Forbes
Rettungschance Darin hatte er flüchten wollen

ür den mit der Führung eines UBootes Ver
rauten gewiß ein ſicheres raſches und leicht

benützbares Mittel Aber Forbes war damit
nicht vertraut Auch von dem Vorhandenſein
des Goldes auf den Galeonen wußte Forbes
alſo Das war der Schatz den er für ſich ſelbſt
erſtrebte

Dorothy hatte bald von dem Gold ab
elaſſen Sie ſtand an Deck und betrachtete denv nt Havard rief ihr zu und beide ſtiegen

an Vort des UBootes Zitternd vor Erregung
ſchraubte der Offizier den Dedkel des Einſchlupfes
ab verſuchte einen Blick in das Jan re zu werſen
und ſtieg dann ſelbſt durch die Oeffnung hinab
IJch bin im Augenblick zurüch, ſagte er Einige

Minuten ſpäter erſchien er wieder ſtrahlenden
Geſichts

Soweit ich in der Eile beurteilen konnte
die Maſchine in Ordnung Zwar habe ich die
otoren noch nicht in Gang ge St Das Bodt

iſt neveſlen Modells Auf der Oberfläche können
wir mit Hilfe BenzinMotoren vorwärts
kommen unter Waſſer mit Akkumulatoren Die
Tanks ſind gefüllt Außerdem iſt noch eine

Benzinreſerve vorhanden Alles andere
enötigte iſt da Sollte da nicht irgendein

Heer einziehen zu laſſen weil wir ihn aus
Berlin weghaben wollten Das wurde aber
von der Regierung verhindert unter Berufung
auf allgemeine politiſche Gründe

Rechtsanwalt Heine wirft dem Zeugen vor
ex ſei trotz ſeiner Stellung als Leiter der poli
tiſchen Polizei abſolut einſeitig und falſch infor
miert geweſen Dr Henninger teilt weiter mit
daß im November 1918 vor der Revolution ſämt
liche politiſchen Polizeiakten über dieſe Dinge auf
Anordnung der Behörden verbrannt wurden Es
wird dann Polizeirat Hennig vernommen Er
erklärt Hätten die Berichte der Beamten über
die Treptower Verſammlung ergeben daß zur
Verweigerung der Geſtellungsbefehle aufgefordert
worden ſei ſo würde der Redner wegen Landes
verrats verhaftet worden ſein Wir wußten
aber daß eine ſolche Parole unter den Streiken
den von Mund zu Mund ging daß ſie ſogar ver
ſchiedentlich befolgt wurde Wer aber der Ur
heber war wußten wir nicht

Der von der Verteidigung geladene penſionierte
Polizeiheamte Heiles hat der Verſammlung im
Treptower Park als Beauftragter er Flieger
Sabotage Abwehrabteilung beigewohnt Er ſagt
aus daß er die Rede Eberts genau gehört habe
Ebert habe keine Parole ausgegeben Geſtellungs
befehle nicht zu befolgen Auf Befragen erklärt
der Zeuge Lehnhoff daß Ebert abfällig über
die Geſtellungsbefehle geſprochen und geſagt habe
er werde ſich dafür einſetzen daß

die Geſtellungsbefehle zurückgezogen

würden Die Ausſage Syrigs könne nicht richtig
ſein Auch mehrere andere Zeugen betonen daß
die Behauptungen Syrigs über die Aufforderung
Eberts zum Streik nicht richtig ſein könnten
Darauf wird nochmals der Güterbodenarbeiter
Orcel vereidigt Er erklärt auf eine Frage
des Vorſitzenden wer ihm von der Treptower
Verſammlung erzählt habe das ſei Syrig ge

Punkt ſein der mir entgangen iſt ſo dürfte es
uns keine Schwierigkeiten bereiten mit Hilfe
dieſes Bootes das Feſtland zu erreichen
t Und wie kommt es hierher fragte Doro

y

Das frage ich mich auch Es iſt wie ein
Wunder Wie kam es in das SargaſſoMeer
Aber warte ich glaube ich erinnere mich Ja ſo
muß es ſein Jm letzten Kriegsjahr gelang es
einem deutſchen Schlachtkreuzer Schotkland zu
umſchiffen und in den Atlantik zu dringen Er
ührte ein UBoot an Bord das erſt weit
raußen auf Waſſer gelaſſen werden ſollte da

mit es einen möglichſt großen Aktions Radius
habe Sie wollten unſere Transvortſchiffe da
mit torpedieren Aber der Schlachtkreuzer
wurde von zwei engliſchen Linienſchiffen in den
Grund gebohrt Das Boot das völlig un
bemannt war muß ſich von dem ſinkenden
Kreuzer getrennt haben Jrgendein heftiger
Sturm mag es dann in das Sargaſſo Meer
hin eingetrieben haben

Glaubſt du Francis daß wir damit fort
können

Sicherlich Wir und noch manch andere
wenn unſere Geſellſchaft ſelbſt noch größer wäre

Wie aber ſollen wir durch die Algen
kommen

Darunter durch Die Schicht iſt nicht allzu
dick Höchſtens einige Meter Die Sargaſſum
entwickeln ſich mehr nach der Breite als nach der
Tiefe Wir werden eben tauchen

Ein leichtes Fröſteln überlief Dorothy
Du meinſt wir ſollen unter Waſſer fahrenO Francis iſt das nicht eine furchtbare Gefahr

für uns alle
Gefahr das wäre zuviel geſagt Freilich

irgendeinen Unfall kann es ſchon geben aber
das Riſiko iſt gering wenn der Tauchmechanis
mus nicht verſagt Fürchte nichts mein Lieb
ling Gott hat uns nicht bis hierher geholfen
um uns jetzt zu verlaſſen

Jch fürchte auch nichts Francis Solange
du bei mir biſt kenne ich keine Furcht

Havard umſchlang ſie Aber Dorothy
wandte ihren Blick den andexen zu

weſen der damals am meiſten für den Streik
agitiert habe Syrig habe ihm erzählt Ebert
habe zum Streik aufgerufen Der Zeuge ſei ſelbſt
nicht in die Verſammlung gegangen Als dann
der Zeuge Syrig vorgerufen wird kommt es zu
einem lebhaften Rededuell zwiſchen den beiden
Orcel ſchlögt erregt mit der Fauſt auf den Tiſch
wobei er Syrig als Schwindler bezeichnet und
ihm zuruft daß er noch wegen Meineides heran
kommen werde Syrig bleibt auch auf wieder
holtes Befragen des Vorſitzenden dabei daß Orcel
der Verſammlung beigewohnt habe während
Orcel das beſtreitet Es tritt eine zweiſtündige

auſe einv i der Pauſe wird der Bauernbundführer

Dr Böhme vernommen der mit Ebert zum
Beirat des Kriegsernährungsamtes gehörte Er
habe den Eindruck gehabt daß die ſozialdemokra
tiſchen Vertreter in jeder Weiſe bemüht waren
den Krieg zu einem für Deutſchland guten Ende
zu bringen Der Zeuge Richard Müller der
zur Leitung des Januarſtreiks gehörte und nach
der Revolution Vorſitzender des Vollzugsrates der

Arbeiter und Soldatenräte war gibt eine Schil
derung des Streiks und der Verhandlungen

Gegen den Streik als ſolchen habe Ebert
nicht Stellung genommen Er habe allerdings
in der erſten Sitzung der Streikleitung die
Forderungen bemängelt
Die Vertreter des Nebenklägers werfen dem

Gerichtsvorſitzenden einſeitige Verhandlungs
führung vor Generalſtaatsanwalt Storp iſt der
Anſicht daß die Beweisaufnahme weit über den
Rahmen der Tatſachenfeſtſtellung hinausgehe
Der Vorſitzende ſtellt folgenden Standpunkt des
Gerichts feſt Der Angeklagte hat den Vorwurf
des Landesverrats ganz allgemein erhoben und
ihn nicht auf Handlungen des Nebenklägers wäh
rend des Streiks von 1918 beſchränkt Aus dieſem
Grunde haben wir dem Angeklagten den Wahr
heitsbeweis auch durch die Aufführung von Tat
ſachen führen laſſen die ſich nicht auf den Streik
beziehen Der Vorſitzende weiſt den Vorwurf der
einſeitigen Verhandlungsführung zurück Der
Zeuge Maltzan der am Abktionsausſchuß der
Streikenden teilnahm ſagt aus daß Ebert ſich
nicht gegen den Streik geäußert habe Gegen
159 Uhr abends wird die Beweisgufnahme auf
Mittwoch vormittag 8 Uhr vertagt

Nach einer Meldung aus Peking hat die chi
neſiſche Regierung bekanntgegeben es ſei ihr nicht
möglich die fälligen Zinſen der Hukuang Eiſen
bahnObligationen zu zahlen Jn Londoner gut
unterrichteten Kreiſen wird dieſe Erklärung ſehr
ernſt genommen da ſie deutlich erkennen laſſe wie
notwendig ein Eingreifen der Mächte in China
ſei Auf deutſch wenn es um ihr Geld geht
werden die Engländer ungemütlich und treten

für die Jntereſſen der Kultur ein
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Die Aermſten Könnten wir nicht ein
wenig von dem Gold mit uns nehmen Fran
eis Selbſt eine kleine Summe wäre für die
Joß ſchon ein Vermögen Sie ſind zu alt
um ſich noch einmal ein Leben aufzubauen

Aber Liebling niemand würde einen der
artigen Fund verachten Selbſt ich nicht Aber
ich wüßte nicht wie man es anſtellen ſollte
Und doch Vielleicht gibt es ein Mittel

Wieder verſchwand Havard im Jnnern des
Bootes Bald kam er heraus

Unten liegen fünf Tonnen Blei Sie
dienen zur BVeſchwerung Wir könnten ſie
herausreißen und ſie durch die Goldbarren
erſetzen Erwarte mich hier ich will es ihnen
ſagen Vielleicht haben ſie ſich jetzt müde
gearbeitet um wieder auf die Stimme der
Vernunft zu hören

Tatſächlich waren die Goldgräber am
Rande der Erſchöpfung Als Havard zu ihnen
ſtieß ſaßen ſie traurig auf einem der Auf
bauten der Galeone und betrachteten ver
zweifelten Blickes das vor ihnen aufgehäufte
Metall das ſie ſeinem Grabe entriſſen hatten
Einer nach dem anderen hatte von der Arbeit
ablaſſen müſſen und erſt jetzt da fie kein
Glied mehr rühren konnten erkannten ſie
ihre wirkliche Lage Sie bewegten ſich nicht
als Havard ſich ihnen näherte Wilde Blicke
richteten ſich auf ihn um dann wieder einen
Ruhepunkt auf den GColdmaſſen zu finden

Havard legte ſich ſofort Rechnung über
ihre Geiſtesverfaſſung ab

Jhr habt euch ſchön angeſtrengt, ſagte
er ruhig beſonders Sie Vater Joß Auch
Sie Mrs Joß Morgen werdet Jhr eure
Knochen ſpüren Aber ich habe das Ver
gnügen euch mitteilen zu können daß es
nicht umſonſt war Und noch eins Hier liegt
neben uns ein Boot das uns aus dieſer Wüſte
herausftüihren wird und dem wir das Gold
ruhig anvertrauen können,

Fortſetzung folgt
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